
Das „padlet“ – ein leicht zu handhabendes Tool für den Einsatz im 

Präsenz- und Distanzunterricht 
 

Wissenswertes rund um das „padlet“ 

- es ist ein digitales Medium  

- gleichzusetzen mit einem digitalen Klassenzimmer oder einer digitalen 

Pinnwand 

- eignet sich für den Einsatz im Distanzunterricht und als ergänzendes 

Tool im Präsenzunterricht 

- es kann erstellt werden für einzelne Fächer und/ oder alle Fächer der 

entsprechenden Jahrgangsstufe 

- ist leicht zu handhaben, auch jüngere Kinder können das padlet 

bedienen 

- ist auch interaktiv nutzbar, z.B. indem Schüler/ Schülerinnen einer 

Klasse sich gegenseitig schreiben und/ oder eigene Beiträge hochladen 

- um dem Datenschutz zu entsprechen, müssen folgende Aspekte beachtet 

werden: 

+ nur Nicknames verwenden 

+ keine Fotos auf das padlet stellen 

+ den Zugang zum padlet mit einem Passwort schützen 

+ im Vorfeld die Schulleitung und die Eltern informieren und ggf. 

   das Einverständnis einholen 

- Vorteile:  

                            + alle Arten von Arbeitsmaterial kann hochgeladen werden:  

   Arbeitsblätter, Erklärvideos, Video-Links, Audiodateien… 

     + es kann auch als Kommunikationsweg genutzt werden (mit  

       Eltern, Schüler/innen untereinander) 

           + überall verfügbar 

           + Dokumente können auch ausgedruckt werden 

           + Einsatz auch im Präsenzuntericht z.B. zur Individualisierung/  

           Differenzierung, PA und GA denkbar 

- Nachteil:  

           + datenschutzrechtlich nicht ganz unbedenklich => Beachten  

             der Sicherheitsregeln: Nickname, Passwort, keine Fotos von  

             Kindern…wichtig



         

Beispiel eines  „padlet“ zum Einsatz im Englischunterricht einer 4. Klasse 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 


